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Evaluation   Evaluation   des des 

13. Fortbildungssymposiums13. Fortbildungssymposiums
für Krebskrankenpflegefür Krebskrankenpflege
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Ziele:Ziele:

• Etablierung der Fachweiterbil-
dung Pflege in der Onkologie

• Pflegekräfte in der Onkologie
schöpfen Kraft und Energie 

• Die Pflege am Universitäts-
klinikum Heidelberg wird 
präsentiert

• Pflegkräfte in der Onkologie erleben ein niveauvolles Symposium
• Pflegenden wird Hilfestellung für Probleme der Pflegepraxis gegeben
• Pflegende finden Argumentationshilfen zur Darstellung ihres Tätigkeitsfeldes
• Fachbezogener Austausch zwischen Pflegekräften aus ganz Deutschland
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Anzahl der TeilnehmerAnzahl der Teilnehmer
Vergleich der Symposien Vergleich der Symposien 
1997, 1999, 2001 und 20031997, 1999, 2001 und 2003
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„Symposium war überbelegt, 
leider zu wenig Sitzplätze “

„Symposium war überbelegt, 
leider zu wenig Sitzplätze “
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1. Welchem Fachbereich gehören Sie zur Zeit an?
2. Wieviel Berufserfahrung haben Sie als 

examinierte Pflegekraft? 
3. Zielsetzung des Symposiums
4. Allgemeine Zufriedenheit mit dem Symposium
5. Sonstige Rückmeldungen und Anregungen?
6. Themenwünsche für das nächste Symposium?

EvaluationEvaluation
mit einem Fragebogenmit einem Fragebogen

Fragebogenrücklauf:Fragebogenrücklauf: 1999:    n = 148  (42 %)
2001:    n = 174  (45 %)         
2003:    n = 194  (49 %)
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Anzahl der Teilnehmer vom Anzahl der Teilnehmer vom 
Universitätsklinikum Heidelberg Universitätsklinikum Heidelberg 

bezogen auf die einzelnen Klinikenbezogen auf die einzelnen Kliniken
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Berufserfahrung als examinierte Pflegekraft:Berufserfahrung als examinierte Pflegekraft:
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Qualifikation der Qualifikation der 
Referenten:Referenten:

in %

„Referenten sehr abwechslungsreich, aus 
vielen verschiedenen Arbeitsbereichen, 

war sehr interessant.“

„Referenten sehr abwechslungsreich, aus 
vielen verschiedenen Arbeitsbereichen, 

war sehr interessant.“

„Wert des 
Symposiums als 
eigenständige 

Veranstaltung der 
Pflege wurde 

gestärkt“

„Wert des 
Symposiums als 
eigenständige 

Veranstaltung der 
Pflege wurde 

gestärkt“
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Niveau der Vorträge:Niveau der Vorträge:

“Die 
Berichte der 
Angehörigen
/Betroffenen 
öffnet uns 
manchmal 
die Augen 
über unsere 
Arbeit. Wo 
ich stehe, 
was ich tue 
und was ich 
verändern 
kann”

“Die 
Berichte der 
Angehörigen
/Betroffenen 
öffnet uns 
manchmal 
die Augen 
über unsere 
Arbeit. Wo 
ich stehe, 
was ich tue 
und was ich 
verändern 
kann”

“Fr. Mosers kritische Töne an das 
Pflegepersonal, regen zum 

Nachdenken über das eigene Handeln 
an. Solche Vorträge sind bedeutender 
als manche Fachvorträge von ärztl. 

Personal”

“Fr. Mosers kritische Töne an das 
Pflegepersonal, regen zum 

Nachdenken über das eigene Handeln 
an. Solche Vorträge sind bedeutender 
als manche Fachvorträge von ärztl. 

Personal”

„Mehr in Richtung 
Pflegewissenschaft 
– Evidenced based
nursing“

„Mehr in Richtung 
Pflegewissenschaft 
– Evidenced based
nursing“

%
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Sie pflegen krebskranke Menschen und erhoffen sich folgenden NutSie pflegen krebskranke Menschen und erhoffen sich folgenden Nutzen:zen:

• Sie nehmen sich die Zeit Ihren persönlichen Umgang mit der Zeit zu reflektieren.
• Sie nehmen den Unterschied zwischen rationaler Zeitmessung und subjektivem Zeitempfinden wahr.
• Sie setzen sich mit der individuellen Bedeutung des Zeitbegriffs für krebskranke Menschen auseinander.
• Sie bringen den Zeitaufwand für eine ganzheitliche Pflege krebskranker Menschen mit der persönlichen

Arbeitszufriedenheit und den Erwartungen der Institution in Verbindung.
• Sie lernen verschiedene pflegerische Beratungsprojekten kennen und sammeln hieraus Ideen für Ihr

eigenes Arbeitsfeld.
• Sie erlernen Grundlagen des Zeitmanagements nach Focusing.
• Sie reflektieren Konzepte zur prä-, post- und teilstationären Pflege krebskranker Menschen im Hinblick

auf eine effektive, gezielte und zeitsparende Organisation der Pflege.
• Sie reflektieren Zeitkomponenten, die Ihre Tagesplanung in der Pflege beeinflussen. 
• Sie diskutieren den Zusammenhang von Organisation der Pflege und notwendigem Personal.
• Sie tanken Kraft und Energie für die Pflege schwerst kranker Menschen und fühlen sich gestärkt für

zukünftige Aufgaben. 
• Sie erleben ein lebendiges Forum für einen kollegialen Austausch über das Thema "Zeit" in der Pflege

krebskranker Menschen.
• Sie erleben (wieder) Heidelberg

Nutzen des Symposiums für die TeilnehmerNutzen des Symposiums für die Teilnehmer

“Es ist eine wahre Bereicherung unserer Arbeit, 
sich zu diesem Thema Gedanken zu machen.”

“Es ist eine wahre Bereicherung unserer Arbeit, 
sich zu diesem Thema Gedanken zu machen.”
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Auseinandersetzung mit der Bedeutung desAuseinandersetzung mit der Bedeutung des
Zeitbegriffs für krebskranke MenschenZeitbegriffs für krebskranke Menschen
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Kennen lernen verschiedener pflegerischer Kennen lernen verschiedener pflegerischer 
BeratungsprojekteBeratungsprojekte

wenigerweniger
wichtigwichtig

SehrSehr
wichtigwichtig

Neue Erkenntnisse Neue Erkenntnisse 
und Erfahrungenund Erfahrungen

JaJa

NeinNein

:::::::::::::::::::
:::::::::::::::::::

::::::::::::
:::::::::::

:::::
.::::

.:

::.

:::::.

:::::

:

:.

1

2

3

4

5



13

Auseinandersetzung mit ErlebensAuseinandersetzung mit Erlebens-- und und 
Erleidenszeit krebskranker MenschenErleidenszeit krebskranker Menschen
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Reflexion des persönlichen Umgangs Reflexion des persönlichen Umgangs 
mit dem Thema „Zeit“mit dem Thema „Zeit“
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“Interessante Mischung von Vorträgen 
bis Persönlichkeitsbildung”

“Interessante Mischung von Vorträgen 
bis Persönlichkeitsbildung”

“Hervorragendes anregendes Symposium mit 
fachlich relevanten Themen und Impulsen zur 

Reflexion des eigenen Handelns.”

“Hervorragendes anregendes Symposium mit 
fachlich relevanten Themen und Impulsen zur 

Reflexion des eigenen Handelns.”
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Unterscheidung der körperlichen, psychischen und Unterscheidung der körperlichen, psychischen und 
sozialen Aspekte des Zeiterlebens in der Pflegesozialen Aspekte des Zeiterlebens in der Pflege
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Erlernen von Grundlagen des ZeitmanagementsErlernen von Grundlagen des Zeitmanagements
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Reflexion verschiedener Konzepte zur effektiven Reflexion verschiedener Konzepte zur effektiven 
und zeitsparenden Organisation der Pflegeund zeitsparenden Organisation der Pflege
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Kraft und Energie für die Pflege krebskranker Kraft und Energie für die Pflege krebskranker 
Menschen tankenMenschen tanken
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mich für die 3 
Tage bedanken, 
aus denen ich 
sehr viel 
mitnehmen 
werde und aus 
denen ich viel 
Kraft getankt 
habe”

“Ich möchte 
mich für die 3 
Tage bedanken, 
aus denen ich 
sehr viel 
mitnehmen 
werde und aus 
denen ich viel 
Kraft getankt 
habe”
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teils teils 

eher zufrieden

sehr zufrieden

Workshops, Seminare und Führungen:Workshops, Seminare und Führungen:

„Es wäre von Vorteil, wenn man 
mindestens zwei Workshops in 
Anspruch nehmen könnte“

„Es wäre von Vorteil, wenn man 
mindestens zwei Workshops in 
Anspruch nehmen könnte“

„Workshops zeitlich 
anders legen und nicht 
alle parallel“

„Workshops zeitlich 
anders legen und nicht 
alle parallel“

%
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PosterPoster--
ausstellungausstellung::

• für die drei besten Poster wurden
Preise  in Höhe von 250 €, 120 € 
und 60 € ausgeschrieben

• es kamen nur „zwei“ Poster  
in die Wertung

• erste Preis ging an das Brückenpflegeteam
am Universitätsklinikum Heidelberg
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Praxisbezug der Themen:Praxisbezug der Themen:

%
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Symposium hat mich bestärkt in meiner ArbeitSymposium hat mich bestärkt in meiner Arbeit

“Die Fortbildung motiviert, 
sich weiter zu engagieren”

“Die Fortbildung motiviert, 
sich weiter zu engagieren”

%
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Organisation:Organisation:

„Von den nicht ausreichenden Sitzplätzen abgesehen 
spiegelt die Organisation des Symposiums, 

der Ablauf und der Gesamteindruck 
(auch von der Klinik Heidelberg) 

ein sehr gutes Bild”

„Von den nicht ausreichenden Sitzplätzen abgesehen 
spiegelt die Organisation des Symposiums, 

der Ablauf und der Gesamteindruck 
(auch von der Klinik Heidelberg) 

ein sehr gutes Bild”

“Ich bin 
mittlerweile das 

3. Mal in 
Heidelberg und 
es gefällt mir 

jedesmal besser”

“Ich bin 
mittlerweile das 

3. Mal in 
Heidelberg und 
es gefällt mir 

jedesmal besser” “Die Organisation war super”“Die Organisation war super”

%
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• Artikel in der Zeitschrift „Krankenpflege-

Journal“  vor dem Symposium

• Pressekonferenz vorweg

• Artikel in RNZ und Mannheimer Morgen

• kurze Reportage im SWR 4 / Anfrage vom SWR-Fernsehen

• angekündigte Artikel in AOK-Mitgliederzeitschrift, 

Pflegezeitschrift und Forum der Deutschen Krebsgesellschaft

Öffentlichkeitsarbeit:Öffentlichkeitsarbeit:
• Ankündigung in Fortbildungskalendern der 

Fachzeitschriften

• Internetpräsentation
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RahmenprogrammRahmenprogramm

• Diskothek „Nachtschicht“ am ersten Abend Diskothek „Nachtschicht“ am ersten Abend 

gesponsortgesponsort von Fa. von Fa. MedacMedac

•• afrikanischen Märchenerzählerafrikanischen Märchenerzähler

•• FingerfoodFingerfood--BüffetBüffet für 350 Personenfür 350 Personen

•• 600 Karten wurden insgesamt verteilt600 Karten wurden insgesamt verteilt

•• insgesamt nur 150 Besucher anwesen, insgesamt nur 150 Besucher anwesen, 

•• einzelne Rückmeldungen: Begeisterungeinzelne Rückmeldungen: Begeisterung

“Der Rahmen: Blumenarrangements, Musik, 
Verwöhntwerden mit Getränken und Gebäck –
wirklich sehr schön und wohltuend, auch die 

Räumlichkeiten”

“Der Rahmen: Blumenarrangements, Musik, 
Verwöhntwerden mit Getränken und Gebäck –
wirklich sehr schön und wohltuend, auch die 

Räumlichkeiten”
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Atmosphäre:Atmosphäre:

“Besonders beeindruckt hat mich 
die Veranstaltungsatmosphäre, 
ich habe mich sehr wohl gefühlt. 
Die Organisation hätte nicht 
besser sein können.”

“Besonders beeindruckt hat mich 
die Veranstaltungsatmosphäre, 
ich habe mich sehr wohl gefühlt. 
Die Organisation hätte nicht 
besser sein können.”

“Danke für diesen 
schönen und 

informativen Kongress”

“Danke für diesen 
schönen und 

informativen Kongress”

%
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Können Sie das Symposium weiterempfehlen?Können Sie das Symposium weiterempfehlen?

Ja Ja 

194194

Nein Nein 

22
“Als Pflegeperson fühlt 

man sich hier ernst 
genommen und in jeglicher 

Hinsicht gut versorgt. 
Weiter so.”

“Als Pflegeperson fühlt 
man sich hier ernst 

genommen und in jeglicher 
Hinsicht gut versorgt. 

Weiter so.”

“Danke es war 
sehr schön, ich 

freue mich schon 
auf die nächste 
Veranstaltung”

“Danke es war 
sehr schön, ich 

freue mich schon 
auf die nächste 
Veranstaltung”

„Nach dem ersten Tag kam ich 
aus dem Kommunikations-
zentrum und war richtig stolz, 
Pflegekraft in der Onkologie zu 
sein”

„Nach dem ersten Tag kam ich 
aus dem Kommunikations-
zentrum und war richtig stolz, 
Pflegekraft in der Onkologie zu 
sein”


